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Verbundenheit schafft Erfolg.

Mit einem Husqvarna Automower®
in den Sommer starten!

Die Vorteile einesHusqvarnaAutomower®:

• Tag und Nacht einsetzbar
• Bei Regen oder Sonnenschein
• Umfährt Hindernisse
• Installation vor Ort
(Preis auf Anfrage)

Vereinbaren Sie gleich einenBeratungstermin
für IhrenRasen!

Kundeninformation:
AbMontag, 27. April 2020 dürfen wir unsere
Verkaufsflächen unter strengenHygieneauflagen,
auch wieder für Privatkunden, zu unseren gewohnten
Geschäftszeiten, öffnen.

Bitte beachten Sie unsere Schutzvorkehrungen.
Beim Betreten unserer Verkaufsräume sowie unserer
Lagerflächen ist es Pflicht, einenMund-Nasenschutz
zu tragen.

BayWa AG Franz-Brombach-Str. 3 baywa.de/erding
Technik 85435 Erding

Telefon 08122 889-57

Die Corona-Beschränkun-
gen werden für immer
mehr Menschen zu einer
großenBelastung, vor allem
für alleinstehende Heimbe-
wohner und Familien mit
Kindern. Liebe stressgeplag-
te Väter und Mütter: Ver-
gesst bei all dem nicht, dass
Ihr noch nie so viel Zeit mit
Euren Kindern hattet, dass
Ihr miteinander spielen,
fernsehen und spazieren ge-
hen könnt – dass Ihr fürei-
nanderda seid.Haltet durch
und seht das Schöne!

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

München
Radler schwer verletzt

Ein 31-Jähriger aus dem
Landkreis Erding hat am
Mittwoch in München ei-
nen Unfall verursacht, bei
dem ein 24 Jahre alter Rad-
fahrer schwer verletzt wur-
de. Nach Angaben des
Münchner Polizeipräsidi-
ums fuhr der 24-Jährige auf
dem Fahrradweg neben der
Würmtalstraße. Der Erdin-
ger bog gegen 14.15 Uhr
vom Petunienweg ab und
nahm dem Radler die Vor-
fahrt. Der Münchner prallte
zunächst gegen die Motor-
haube und dann auf die
Straße. Ein Autofahrer (50)
konnte gerade noch auswei-
chen, sodass er den Verletz-
ten nicht überrollte. Er er-
fasste mit seinem Audi aber
das Fahrrad. ham

Walpertskirchen
Polizisten attackiert

Illegal Müll, darunter alte
Reifen, haben am Mittwoch
gegen 15.30 Uhr mehrere
Landwirte in Walpertskir-
chen verbrannt. Feuerwehr
und Polizei rückten an,
nachdem Augenzeugen die
Qualmwolke aufgefallen
war. Die Beamten wiesen
die Bauern an, das Feuer zu
löschen. Als die Streife we-
nig später wieder vorbei
kam, stellte sie immer noch
eine starke Rauchentwick-
lung fest. Auf die erneute
Ansprache reagierten die
Landwirte aggressiv. Sie
weigerten sich, ihre Perso-
nalien zu nennen. Es kam
zu Widerstand und Beleidi-
gungen. ham

Neufinsing
Verletzter Schwan

Ein Großaufgebot von Feu-
erwehren undWasserwacht
ist am Mittwoch gegen
16.15 Uhr zum Speichersee
bei Neufinsing ausgerückt,
um einen verletzten
Schwan zu retten. Es gelang
ihnen, das Tier zu fangen
und in eine Tierklinik nach
Ismaning zu bringen. ham

Berglern
Unfall am Isarkanal

15 000 Euro Sachschaden
und zwei Leichtverletzte
sind die Bilanz eines Unfalls
am Mittwochmittag zwi-
schen Eitting und Berglern.
Laut Polizei stießen auf nas-
ser Fahrbahn auf Höhe des
Isarkanals die Autos zweier
Berglernerinnen (34/40)
frontal zusammen. ham

Nur eine neue Infektion
Corona: 584 Erkrankte, 455 Genesene

(acht) ist seit gut zwei Wo-
chen unverändert.
Die Tests laufen unverän-

dert intensiv weiter, 75 wa-
ren es amMittwoch. AmMai-
Feiertag hatten die Scree-
ningstellen geschlossen. An
diesem Samstag ist die an der
FOS/BOS von 9 bis 15 Uhr ge-
öffnet.
Am Montag, 4. Mai, nimmt

die neue, zentrale Scree-
ningstelle am Erdinger Sta-
dion ihren Betrieb auf und er-
setzt die drei bisherigen in Er-
ding und Dorfen. Es gibt eige-
ne Spuren für Autos und Fuß-
gänger. Täglich bis zu 300
Verdachtsfällen können laut
Fritzen Abstriche genommen
werden. Über 4600 Scree-
nings sind es bislang. ham

Erding – Das Corona-Virus
breitet sich im Landkreis Er-
ding derzeit kaum noch wei-
ter aus. Am Donnerstag wur-
de lediglich ein neuer Fall be-
kannt. 584 Menschen sind
seit 4. März an Covid-19 er-
krankt, teilt Landratsamts-
sprecherin Daniela Fritzen
mit. Gleichzeitig stieg die
Zahl der Genesenen um sie-
ben auf 455. Das heißt: Aktu-
ell infiziert sind damit 129
Landkreisbürger.
Im Klinikum werden neun

Patienten mit der Lungen-
krankheit behandelt, einer
mehr als am Dienstag. Vier
befinden sich auf der Isolier-,
fünf auf der Intensivstation,
Letztere künstlich beatmet.
Die Zahl der Corona-Toten

IM HERBST GIBT’S FRISCH GEPRESSTEN SAFT

Voll in Blüte stehen diese Apfelbäume auf der idyllischen Streuobstwiese, die unser Leser Alois Liebwein bei Aurlfing fotografierte.

Arbeitslosigkeit steigt rasant
Corona treibt Quote auf Zehn-Jahres-Hoch – Gewerkschaft und Handwerk in Sorge

triebe dieser Branche Kurzar-
beit angemeldet hätten. In
Zahlen: 1055 von 3762.
Besonders betroffen ist laut

Schneider das Gastgewerbe:
„Die Branche liegt seit Wo-
chen weitgehend brach. Ge-
rade kleinere Hotels und
Gaststätten kämpfen ums
Überleben. Es ist gut, dass die
Bundesregierung ein riesiges
Rettungspaket geschnürt
hat.“ Allerdings befürchtet
der NGG-Chef, dass die be-
schlossene Erhöhung des
Kurzarbeitergeldes für viele
zu spät komme. Denn das
Lohnausfallgeld steige erst
nach sieben Monaten Kurzar-
beit auf 80 Prozent.
Schlechte Nachrichten

auch aus dem Handwerk.
Kreishandwerksmeister Ru-
dolf Waxenberger berichtet
vom „größten jemals gemes-
senen Stimmungseinbruch“.
Nur die Baubranche wirke
stabilisierend. Die Kammer
rechne mit einer weiteren
Verschlechterung. Im ersten
Quartal seien gute Umsätze
erzielt worden. Die Talfahrt
werde im zweiten einsetzen.

kennen, dass die Betriebe ih-
re Mitarbeiter halten möch-
ten und zunächst auf das
Kurzarbeitergeld zurückgrei-
fen“, berichtet Windisch. Das
Thema Fachkräftemangel ist
damit vorerst vom Tisch.
Seit Ausbruch der Corona-

Wirtschaftskrise seien bei der
Freisinger Direktion über
3000 Kurzarbeitergeld-Anträ-
ge eingegangen, manche
aber erst einmal vorsorglich,
betont Windisch.
Besonders hart trifft es

Handel, Tourismus und ver-
arbeitendes Gewerbe. Neu ist
auch: Die Qualifikation spielt
keine entscheidende Rolle
mehr. „Sowohl die Arbeitslo-
sigkeit von Fachkräften und
Akademikern als auch von
Menschen ohne eine abge-
schlossene Berufsausbildung
ist prozentual ähnlich stark
gestiegen“, sagt Windisch.
Die Entwicklung bestäti-

gen kann die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten.
NGG-Bezirksgeschäftsführer
Georg Schneider berichtet,
dass seit März mehr als ein
Viertel (28 Prozent) der Be-

betroffen. Besonders stark
fällt die Zunahme bei den 55-
bis 65-jährigen sowie auslän-
dischen Kräften aus.
Mehrere Faktoren kom-

men derzeit zusammen. „Es
wurden mehr Menschen ar-
beitslos, gleichzeitig konnten
weniger ihre Arbeitslosigkeit
beenden. Zudem nehmen
aufgrund der aktuellen Situa-
tion deutlich weniger Perso-
nen an einer Fördermaßnah-

me, wie zum Beispiel einer
beruflichen Weiterbildung
oder beruflichem Coaching,
teil“, erklärt Agenturdirektor
Nikolaus Windisch.
Die Nachfrage nach neuen

Kräfte ist seinen Angaben zu-
folge eingebrochen. „Die
Zahl der gemeldeten Stellen
ging in fast allen Branchen
zurück. Gleichzeitig ist zu er-

Thema. Sie bewegte sich im-
mer um die 2,0 Prozent. Ana-
lysten gehen davon aus, dass
die Zahlen in den kommen-
den Monaten weiter steigen,
ebenso wie die Insolvenzen.
Im Februar waren nach der

am Donnerstag veröffentlich-
ten Statistik der Bundesagen-
tur für Arbeit 1784Menschen
ohne Job. Im März gingen die
ersten Außenberufe wieder
an den Start, die Zahl sank

leicht auf 1583. Allein im
März sind netto fast 400 neue
Erwerbslose dazugekommen.
Es sind jetzt 1968. Rechnet
man aus der Statistik die he-
raus, die wieder einen Job ge-
funden haben, sind es brutto
798 Landkreisbürger, die im
April ihren Job verloren ha-
ben.
Männer sind etwas härter

VON HANS MORITZ

Erding – Die Arbeitslosigkeit
im Landkreis Erding ist im
April so stark gestiegen wie
seit Jahren nicht. Die Quote
kletterte seitMärz von 1,9 auf
2,4 Prozent, ein Wachstum,
wie es seit der Finanzkrise
2008 nicht mehr da war. In
der Freisinger Arbeitsagen-
tur, zu der auch Ebersberg,
Freising und Dachau gehö-
ren, ist es mit 2,6 Prozent die
höchste Quote seit zehn Jah-
ren. VergleichtmandenApril
2020 mit dem des Vorjahres,
haben 42 Prozent mehr Men-
schen ihre Anstellung verlo-
ren.
Schuld daran ist der Coro-

na-Lockdown, der fast alle
Wirtschaftszweige voll ge-
troffen hat, und der erst seit
gut einer Woche langsam zu-
rückgefahren wird. Weit ver-
breitete Kurzarbeit sorgt da-
für, dass die Zahlen nicht
noch dramatischer gestiegen
sind. Die übliche Frühjahrs-
belebung fällt heuer aus.
Bislang war Arbeitslosig-

keit im Landkreis Erding kein

Eier falsch
verpackt: Ärger

für Sonnendorfer

Inning – Der Inninger Eier-Pro-
duzent Sonnendorfer hat
mächtig Ärger mit dem Le-
bensmittelkonzern Rewe.
Denn der Familienbetrieb hat
Eier mit der Herkunftsbe-
zeichnung „aus dem Erdin-
ger Land“ in Verkehr ge-
bracht. Recherchen des BR er-
gaben jedoch, dass es sich in
den Rewe-Regalen um Eier
aus Niederbayern und der
Oberpfalz handelte. Quali-
tätsunterschiede gab es aber
keine.
Inhaber Josef Braun räumt

den Lapsus ein. Er habe
Frischware von kleineren Hö-
fen übernommen, die wegen
des Corona-Lockdown nicht
mehr an die Gastronomie lie-
fern konnten. Sonnendorfer
hatte für diese Eier aber zu
wenig Schachteln. Deshalb
verwendeten die Brauns eige-
ne Kartons – mit Erding-Hin-
weis. „Das war ein Fehler“,
gibt der Chef zu.
Rewe reagierte drastisch:

Tausende Eier kommen auf
denMüll, Sonnendorfermuss
mit einer Vertragsstrafe rech-
nen. ham » BAYERN & REGION

Corona: S-Bahn
wird von Bussen

verstärkt
Erding – Immer mehr Pendler
kehren an ihre Arbeitsplätze
zurück. Damit in den S-Bah-
nen keine drangvolle Enge
herrscht, und damit die Ge-
fahr, sich mit Covid-19 zu in-
fizieren, steigt, setzt der MVV
parallel zu den Zügen ab
Montag Verstärkerbusse ein,
teilt das Verkehrsministeri-
um mit. Auf der Linie S2 Er-
ding–Markt Schwaben ver-
kehren die Busse in den kom-
menden beiden Wochen von
Montag bis Freitag zwischen
7.24 und 16.24 Uhr im Stun-
dentakt, in der Gegenrich-
tung zwischen 7.09 und 16.09
Uhr. Von Markt Schwaben
nach München und zurück
sind die Verstärker den gan-
zen Tag über im 30-Minuten-
Rhythmus unterwegs.
„Jeder, der auf Bus oder

Bahn angewiesen ist, soll ge-
sund und mit einem guten
Gefühl fahren“, erklärt Ver-
kehrsministerin Kerstin
Schreyer. In den Bussen und
an den Haltestellen gilt Mas-
kenpflicht. Alle Fahrgäste
müssen eine Mund-Nasen-Be-
deckung tragen. Dazu zählen
neben den so genannten
„Community-Masken“ auch
Schals oder Tücher. ham

Ihr Partner für " Lackierungen
" Unfallinstandsetzung
" Reparaturlackierungen
" Industrielackierungen

Max-Planck-Straße 16 • Erding • Telefon 08122 - 3570
www.kurer.de
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Lackier-Fachbetrieb


